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D
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en
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w
erte (aR

w
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n
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p
h
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Bis zum
 Erreichen einheitlicher Einkom

m
ensverhältnisse gilt

eine w
eitere Ü

bergangsregelung bei der Bestim
m

ung und
A

npassung des aRw
 und dam

it bei der Bew
ertung der in

den nBL erw
orbenen EP. Renten, die auf EP (O

st) beruhen,
w

erden m
it dem

 aRw
 (O

st) bew
ertet. D

ieser beträgt ab dem
1.7.2009 24,13 #

 und dam
it 88,7 %

 des W
estw

erts. Er
m

üsste um
 12,7 %

 angehoben w
erden, um

 den W
est-W

ert
zu erreichen. M

it einem
 besonderen aRw

 sollte bei der Ren-
tenüberleitung dem

 unterschiedlichen Lohn- und Preisni-
veau in O

st und W
est Rechnung getragen w

erden.

D
er ver.di-Vorschlag setzt an der D

ifferenz zw
ischen den

beiden Rentenw
erten von 3,07 #

 (ab 1.7.2009) an und
gleicht diese in Form

 eines Zuschlags, des A
ngleichungszu-

schlags, aus, der sich in zehn Jahren aufbaut. So w
ird Jahr

für Jahr aufw
achsend ein Zehntel der D

ifferenz zw
ischen

den beiden Rentenw
erten ausgeglichen.

D
ie G

esam
tkosten, die als Kosten der D

eutschen Einheit
steuerfinanziert w

erden m
üssen, betragen nach A

blauf der
10-jährigen-A

ufbauphase jährlich rund 6 M
rd. #

; in einem
10-Jahres-Stufenplan w

ären dies 600 M
io. #

 im
 ersten

Jahr. Finanziell günstiger w
ird das M

odell dann, w
enn der

A
ufholprozess bei den Löhnen w

ieder an Fahrt gew
innt und

die „natürliche“ A
npassung (O

st) höher ist als die A
npas-

sung (W
est). W

ürde in einem
 Jahr die A

npassung O
st um

1,27 %
-Punkte (ab 1.7.2009) höher als die entsprechende

W
estanpassung sein, w

ürde sich der A
ngleichungszuschlag

in diesem
 Jahr nicht w

eiter erhöhen und keine zusätzlichen
Kosten anfallen.

D
ie N

o
tw

en
d

ig
keit d

es A
n

g
leich

u
n

g
szu

sch
lag

s

Eine politische Lösung, die sicherstellt, dass in einem
 über-

schaubaren Zeitraum
 einheitliche Lebensverhältnisse für die

Rentner/innen in O
st und W

est hergestellt w
erden, ist gebo-

ten. D
as ver.di-M

odell eines A
ngleichungszuschlags ist ge-

eignet, dieses Ziel zu erreichen und hat darüber hinaus den
Vorteil, dass nicht vorschnell in den A

ufholprozess einge-
griffen w

ird und den heutigen Beitragszahler/innen und
künftigen Rentnerinnen und Rentnern in den nBL die lang-
fristig zu erw

artende A
ngleichung der Löhne und G

ehälter
in vollem

 U
m

fang zugute kom
m

en kann. Solange nicht
feststeht, dass der A

ufholprozess abgeschlossen ist, w
äre

ein Eingreifen in den A
ngleichungsm

echanism
us unverant-

w
ortbar.
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“
D

ie G
ew

erkschaften ver.di, G
EW

, TRA
N

SN
ET und G

dP so-
w

ie der Sozialverband D
eutschland (SoV

D
), die Volkssoli-

darität und der Bund der Ruhestandsbeam
ten, Rentner

und H
interbliebenen (BRH

) haben sich 2008 in einem
„Bündnis für die A

ngleichung der Renten in den neuen
Bundesländern“ zusam

m
engeschlossen und unterstützen

gem
einsam

 den vieldiskutierten ver.di-Vorschlag zur Ren-
tenangleichung O

st, einen A
ngleichungszuschlag im

 Stu-
fenm

odell.

D
er ver.di-Vorschlag behält die bestehende System

atik ei-
ner A

ngleichung der Rentenw
erte über eine A

ngleichung
der Löhne und G

ehälter bei.

Er beschleunigt die seit M
itte der 1990er Jahre ins Stocken

geratene A
ngleichung bei den Renten und geht davon

aus, dass der A
ufholprozess bei den Löhnen und G

ehäl-
tern noch nicht abgeschlossen ist.
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D
er A

ngleichungszuschlag w
ird als zusätzliche Leistung zu

den Renten gezahlt, denen Entgeltpunkte (EP) (O
st)

zugrunde liegen. Er besteht aus der Sum
m

e der Erhö-
hungsbeträge, die für jeden bis zu einem

 Stichtag (z.B.
31.12.2009) erw

orbenen EP (O
st) zu zahlen sind. M

it dem
Erhöhungsbetrag soll die W

ertdifferenz zw
ischen einem

 EP
(O

st) und einem
 EP (W

est), ab 1.7.2009 3,07 Euro, ausge-
glichen w

erden. D
ieser A

usgleich w
ird in zehn Jahresschrit-

ten vorgenom
m

en. D
abei sind von den jährlichen Erhö-

hungsbeträgen für den A
ngleichungszuschlag die Beträge

abzuziehen, um
 die sich der W

ertunterschied zw
ischen

den aktuellen Rentenw
erten (O

st) und (W
est) durch die

jährlichen „natürlichen“ A
npassungen verm

indert. Liegt in
einem

 Jahr die A
npassung (O

st) um
 1,27 A

npassungs-
punkte (ab 1.7.2009) höher als die W

est-A
npassung, dann

fallen in diesem
 Jahr keine zusätzlichen Erhöhungsbeträge

an. D
as ver.di-M

odell sieht w
eiterhin die Beibehaltung der

H
ochw

ertung von Beitragszeiten im
 Beitrittsgebiet und der

sonstigen Rechengrößen, w
ie der Beitragsbem

essungs-
grenze (BBG

) O
st, vor.

In der öffentlichen D
iskussion w

erden oftm
als zw

ei Tatbe-
stände verm

engt, die getrennt betrachtet w
erden m

üssen:

D
ie H

ochw
ertung zur Erm

itt-
lung von Entgeltpunkten
(O

st) für die Beitragszah-
ler/innen (Beitragspha-
se) und

die aktuellen Ren-
tenw

erte zur Bew
er-

tung der Entgelt-
punkte für die Rent-
ner/innen (Renten-
phase).

D
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Im
 Rentenrecht w

erden die EP aus den geleisteten Ren-
tenversicherungsbeiträgen entsprechend dem

 Verhältnis
des individuell versicherten A

rbeitsentgelts zum
 D

urch-
schnittsverdienst aller Versicherten in den alten Bundes-
ländern erm

ittelt. D
ies gilt auch für Zeiten, die in den

nBL zurück gelegt w
erden. A

uch hier w
erden die indivi-

duellen Verdienste ins Verhältnis zum
 D

urchschnittsver-
dienst aller Versicherten in den aBL gesetzt, obw

ohl die
D

urchschnittsverdienste (O
st) im

m
er noch w

eit unter de-
nen in den aBL liegen. Bis zum

 Erreichen einheitlicher
Einkom

m
ensverhältnisse in den nBL w

erden deshalb die
erm

ittelten EP (O
st) m

it einem
 U

m
rechnungsw

ert m
ulti-

pliziert (H
ochw

ertung), der die jew
eilige D

ifferenz aus-
gleichen soll. Im

 Ergebnis w
erden so die individuellen

Entgelte (O
st) zum

 Verdienst (O
st) ins Verhältnis gesetzt.

D
as D

urchschnittsentgelt W
est liegt 2009 im

m
er noch

deutlich über dem
 ostdeutschen D

urchschnittsentgelt.
U

m
 diese D

ifferenz auszugleichen, w
erden die im

 Jahr
2009 in den nBL erw

orbenen EP um
 den Faktor 0,1868

hochgew
ertet. M

it dieser H
ochw

ertung w
ird sicherge-

stellt, dass bis zum
 Erreichen einheitlicher Einkom

m
ens-

verhältnisse die in den nBL erw
orbe-

nen Rentenansprüche den A
nsprü-

chen w
estdeutscher Versicherter m

it
der gleichen relativen Einkom

m
ens-

position entsprechen. Zugleich w
ird

m
it der H

ochw
ertung verhindert,

dass die A
rbeitnehm

er/innen in den
nBL aufgrund der heutigen niedrigen
Verdienste dauerhafte N

achteile bei
ihren künftigen Renten erleiden. D

es-
halb sieht der ver.di-Vorschlag die
Beibehaltung der H

ochw
ertung so-

lange vor, bis sich die Lohn- und Ein-
kom

m
ensverhältnisse in den nBL an-

geglichen haben.


